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Das Jahr 2014 im Frauenbüro

28. Januar 2014, Rathaus
Lesung zum Tag des Gedenkens an die Opfer des 
Nationalsozialismus
Dr. Barbara Degen (Bonn): »Das Herz schlägt in 
Ravensbrück. Solidarität unter den Frauen im 
Konzentrationslager.«

14. Februar 2014: One Billion Rising. 
Der etwas andere Tanz auf der Lu. 
In Zusammenarbeit mit dem Frauennotruf Mainz 
und dem Frauenzentrum Mainz

7. März 2014, Rathaus
Internationaler Frauentag
Vortrag 
Dr. Barbara Stiegler (Bonn): »Alles gender – wo 
bleiben die Frauen? Zum Verhältnis von Frauenpo-
litik und Gender Mainstreaming«. In Zusammenar-
beit mit dem Frauenbündnis Rheinland-Pfalz, dem 
Landesfrauenbeirat Rheinland-Pfalz und dem Frau-
enbüro der Universität Mainz

8. März 2014, Stadtarchiv Mainz
Frauen - Männer - Macht. Präsentation von Archiva-
lien und Vorträge zum Tag der Archive 2014
Vortrag »Vom großen Nutzen des weiblichen Einflus-
ses… Die Mainzerinnen und die Kommunalpolitik 
Anfang des 20. Jahrhunderts«

21. März 2014, Equal Pay Day 
Absolventinnentag mit der FH Mainz und der Johan-
nes Gutenberg-Universität
Auftaktveranstaltung am Freitag, 21. März 2014, 
11 Uhr:  Auftakt für teilnehmende Unternehmen 
und Absolventinnen an der FH Mainz
Dienstag, 8. April 2014 : Aktionstag in den 
Unternehmen

27. März 2014
Girls‘ Day
Jobrallye im Haus der Jugend

24. April bis 21. Juni 2014, Rathaus
Ausstellungseröffnung 24. April
Das Konzentrationslager für Mädchen und junge 
Frauen Uckermark. Eine Wanderausstellung der 
Initiative »Gedenkort ehemaliges KZ Uckermark«, 
Gruppe Hamburg

Vortrag von Chris Rotmund (Berlin): »Fürsorge als 
Ausgrenzung. Das Konzentrationslager für Mädchen 
und junge Frauen und spätere Vernichtungslager 
Uckermark«. 

20. Mai 2014, Stadthaus
Vortrag von Dr. Petra Brzank (Berlin): »Ausmaß von 
Teen Dating Violence«. In Zusammenarbeit mit dem 
Frauennotruf Mainz und der Heinrich Böll Stiftung 
Rheinland-Pfalz

18. Juni 2014, Rathaus
Workshop »Gewalt gegen Mädchen in Teen-
agerbeziehungen«. In Zusammenarbeit mit dem 
Frauennotruf Mainz und der Heinrich Böll Stiftung 
Rheinland-Pfalz

3. Juli 2014, Rathaus
Informationsveranstaltung mit  Josephine Holz-
häuser (Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz):  
»Altersvorsorge für Frauen – Fallstricke vermeiden 
und Altersarmut vorbeugen«. Im Rahmen der lan-
desweiten Veranstaltungsreihe zur Altersvorsorge 
für Frauen.

21. September 2014, Neue Synagoge
Die Stimme der Frau. Jüdische I deutsche I russi-
sche I literarische Begegnungen. Eine Matinée zum 
Europäischen Tag der jüdischen Kultur

23. September 2014, Rathaus
Vortrag »Gender Budgeting« von Renée Parlar (Lan-
deshauptstadt München) vor dem Ausschuss für 
Finanzen und Beteiligungen und dem Ausschuss für 
Frauenfragen

11. Oktober 2014
Weltmädchentag

20. November 2014, DGB-Haus
Vortrag und Diskussion
Dr. Rirhandu Mageza-Barthel (Frankfurt a. M.): 
»Geschlechtergleichheit ohne Frauenquote? Erfah-
rungen aus Ruanda«. In Zusammenarbeit mit dem 
Frauennotruf Mainz, dem Institut für Ethnologie und 
Afrikastudien Universität Mainz und der Heinrich 
Böll Stiftung Rheinland-Pfalz

Die Veranstaltungen 2014
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25. November 2014, Ludwigstraße 
Fahnenaktion zum Internationalen Tag gegen Ge-
walt an Frauen
Banner zum 25. November an der Kaiserstraße 
(Stadthaus)

26. November 2014, Universitäts-Frauenklinik
Vortrag von Dr. Sonja Pilz (Klinikum Frankfurt 
Höchst): »Medizinische Akutversorgung nach Ver-
gewaltigung«. Eine Veranstaltung des Arbeitskrei-
ses Gewalt/Regionaler Runder Tisch für Mainz und 
Mainz-Bingen

Planung und Vorbereitung der Ausstellung »Sie 
wohnten nebenan: im Nationalsozialismus verfolg-
te jüdische Mainzerinnen« (Eröffnung: 22. Januar 
2015)

Planung und Vorbereitung der weiteren Veranstal-
tung(en) zum Tag des Gedenkens an die Opfer des 
Nationalsozialismus.
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Lesung

Dr. Barbara Degen 

»Das Herz schlägt in Ravensbrück«
Solidarität unter den Frauen im 
Konzentrationslager

Dienstag, 28. Januar 2014
18.00 Uhr 
Valencia-Zimmer I Rathaus Mainz
Jockel-Fuchs-Platz 1 I 55116 Mainz

Frauenbüro

25. November

Internationaler Tag 
gegen Gewalt 
an Frauen

Vortrag

Dr. Sonja Pilz 
Klinikum Frankfurt Höchst

Medizinische Akutversorgung 
nach Vergewaltigung

Mittwoch, 26. November 2014, 
17:00 Uhr
Frauenklinik der Universitätsmedizin 
der Johannes Gutenberg-Universität

 

Arbeitskreis Gewalt gegen Frauen und Kinder 
Regionaler Runder Tisch (RRT) Mainz und Mainz-Bingen
Landeshauptstadt Mainz I Frauenbüro 
Rathaus
Jockel-Fuchs-Platz 1
55116 Mainz
Telefon: 06131 - 12 21 75
E-Mail: frauenbuero@stadt.mainz.de
www.mainz.de/frauenbuero

Der Mainzer Arbeitskreis Gewalt an Frauen und Kindern 
Mainz und Mainz-Bingen ist ein seit 1991 bestehendes 
und stetig wachsendes Netzwerk aus inzwischen gut 30 
Beratungsstellen, Projekten, Institutionen und Einzelper-
sonen. Im Mittelpunkt steht die Zusammenarbeit aller 
Fachstellen aus Mainz und dem Landkreis, um Gewalt 
an Frauen und Kindern wirksam entgegenzutreten. Dazu 
gehört auch die Beteiligung am Internationalen Tag gegen 
Gewalt an Frauen. 2006 hat der AK Gewalt eine Fachgrup-
pe Gesundheit gegründet, der das Frauenbüro, der Frau-
ennotruf, die pro familia Mainz und eine Frauenärztin der 
Universitätsmedizin angehören. Zum Internationalen Tag 
gegen Gewalt an Frauen bietet die Fachgruppe jedes Jahr 
eine Veranstaltung für Ärztinnen und Ärzte, medizinisches 
Fachpersonal und alle anderen Interessierten an.

Ausstellung im Mainzer Rathaus
24. April bis 21. Juni 2014

Ausstellungseröffnung 
24. April 2014 I 18 Uhr

Das Konzentrationslager 
für  Mädchen und junge Frauen 
Uckermark

Eine Wanderausstellung der Initiative 
»Gedenkort ehemaliges KZ Uckermark« 
Gruppe Hamburg

Frauenbüro
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Frauen – Männer – Macht

Präsentationen von Archivalien 
und Vorträge zum
Tag der Archive 2014

Eine Veranstaltung des Stadtarchivs 
in Zusammenarbeit mit dem Frauenbüro 
der Stadt Mainz und dem Archiv des 
Landtags Rheinland-Pfalz 
am 8. März 2014

Frauenbüro
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Altersvorsorge für Frauen -
Fallstricke vermeiden und 
Altersarmut vorbeugen
Eine Informationsveranstaltung mit

Josephine Holzhäuser
Referentin für Finanzdienstleistungen bei
der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz

Donnerstag, 3. Juli 2014 I 18 Uhr I
Haifa-Zimmer I Rathaus Mainz

Eine Veranstaltung in der Informationsreihe »Frau sorgt vor!« 

Absolventinnentag 2014
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Wir machen mit

Unternehmen sucht...
Absolventin bietet...

stand
by

Mainz!

Eine Initiative von:
Fachhochschule Mainz, Johannes Gutenberg-Universität Mainz , Ada Lovelace-Projekt und Landeshauptstadt Mainz

Absolventinnentag 
am 

8. April 2014

 

Vorträge des Frauenbüros bei 
Veranstaltungen Dritter

8. März 2014
Tag der Archive »Frauen – Männer – Macht«
»Vom großen Nutzen des weiblichen Einflusses… 
Die Mainzerinnen und die Kommunalpolitik Anfang 
des 20. Jahrhunderts«

10. März 2014
Wein und Wörter – Literatur im Weinhaus Michel, 
Bücherei am Dom
»Pionierinnenporträts«

25. März 2014
Bar jeder Sicht
Podiumsdiskussion zum Thema Gedenkkultur

15. November 2014
Mainzer Büchermesse
»Kathinka Zitz und ihr denkwürdiges Leben in 
Mainz«

2. Dezember 2014
Infopoint Archäologisches Zentrum Mainz
»Lesen, Schreiben, Rechnen, Religion? Die Mäd-
chenbildung in Mainz Ende des 19. Jahrhunderts«

10. Dezember 2014
Mittwochsnachmittagsvorträge St. Peter
»Gearbeitet haben sie immer – Frauen in Arbeit und 
Frauenarbeit in Mainz Anfang des 20. Jahrhunderts«
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Drucksachen 2014

- Text, Redaktion und Layout von Einladungen und 
Plakaten zu den Veranstaltungen (Liste der Veran-
staltungen siehe Seite links.)

- »2013 im Frauenbüro: Jahresbericht«

- »Der Minijob«. Eine Information in Leichter Spra-
che. (auf www.mainz.de/frauenbuero)

- Faltblatt »Was tun bei sexueller Belästigung am 
Arbeitsplatz? Eine Information für Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung Mainz 
und der Eigenbetriebe« (auf www.mainz.de/
frauenbuero)

- Faltblatt »Erste Hilfen bei Gewalt an Frauen« 
(Neuauflage)

- »Literaturliste der Initiative für einen Gedenkort 
ehemaliges KZ Uckermark e.V.«

- »Vergessene Frauen. Leitfaden zur Benennung von 
Straßen und Plätzen nach weiblichen Persönlich-
keiten«. (Vollständig überarbeitete Neuauflage.)

- »Frauen, Männer und die Kommunalwahl 2014 in 
Mainz. Eine Kurzbilanz der Ergebnisse«

- »Der Ausschuss für Frauenfragen des Mainzer 
Stadtrates seit 1994. Entstehung und Entwick-
lung. Eine Übersicht«

- »Reden ist Gold: Sexueller Missbrauch von Mäd-
chen und Jungen durch Fremdtäter und was Eltern 
dagegen tun können.« Ein Informationsblatt des 
Kommissariats K2 und des Frauenbüros

- Jahreskalender »Blick auf Mainzer Frauengeschich-
te 2015«

- Für Januar 2015: »Frauenleben in Magenza. Die 
Porträts jüdischer Frauen und Mädchen aus dem 
Mainzer Frauenkalender und Texte zur Frauenge-
schichte im jüdischen Mainz« (vollständig überar-
beitete Neuauflage)

 

Vergessene Frauen

Leitfaden zur Benennung 
von Mainzer Straßen und Plätzen
nach weiblichen Persönlichkeiten
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Impressum

Frauenbüro | Landeshauptstadt Mainz 
Rathaus | Jockel-Fuchs-Platz 1 | 55116 Mainz
Tel. 0 61 31 - 12 21 75 
Fax 0 61 31 - 12 27 07
E-Mail: frauenbuero@stadt.mainz.de 
www.mainz.de/frauenbuero 

Druck: Hausdruckerei 
Stand: Oktober 2014
Auflage: 1300

Erste Hilfen bei
Gewalt an Frauen

Anzeige bei der Polizei 

Kriminalpolizei 
K2 / Gewalt gegen Frauen und Kinder
Valenciaplatz 2
55118 Mainz
Telefon: 06131 - 65 36 40
Telefax: 06131 - 65 36 59
KDMainz.K2.Ltg@polizei.rlp.de

Strafverfolgung, Anzeigeaufnahme, Ermittlungs- 
und Fahndungsmaßnahmen bei geringst möglicher 
Beeinträchtigung der Betroffenen, Einbeziehung bzw. 
Vermittlung von Opferhilfe-Initiativen;
Erreichbar ist das K2 montags bis donnerstags 7.00 
bis 16.00 Uhr, freitags 7.00 bis 13.00 Uhr. 
Abends, nachts und am Wochenende: 
Kriminaldauerdienst Telefon: 06131 - 65 36 30

Bundesweites Hilfetelefon
Gewalt an Frauen

24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr und kostenlos: 
das bundesweite Hilfetelefon bietet seit März 2013 
eine Erstberatung für Frauen, die Opfer von Gewalt 
wurden. Beratung ist auch möglich auf Türkisch, Rus-
sisch, Französisch, Englisch, Spanisch, Portugiesisch, 
Italienisch, Polnisch, Serbokroatisch, Griechisch, 
Bulgarisch, Rumänisch, Arabisch, Persisch oder 
Vietnamesisch

Medizinische Untersuchung

Frauenpoliklinik der Universitätsmedizin Mainz
Langenbeckstraße 1
55131 Mainz
Telefon: 06131 - 17 27 64
außerhalb der Dienstzeiten: 17-0
www.unimedizin-mainz.de

Gynäkologische Untersuchung bei Verdacht auf 
sexuellen Missbrauch;
Gynäkologische Untersuchung bei Vergewaltigung;
Kinder- und Jugendgynäkologische Sprechstunde

Institut für Rechtsmedizin der 
Johannes Gutenberg-Universität
Am Pulverturm 3 
55131 Mainz
Telefon: 06131 - 17 95 50
Telefax: 06131 - 17 95 20
www.rechtsmedizin.uni-mainz.de

Befunddokumentation: Sicherung von Beweisen, die 
archiviert werden, für den Fall, dass sich Betroffene 
zu einer Anzeige entscheiden;
Ärztliche Beratung zu weiterführenden 
Untersuchungen;
Untersuchung bei Verdacht auf Verabreichung von 
KO-Tropfen

Medinetz Mainz e.V. 
im Caritas-Zentrum Delbrêl/Mainz-Neustadt
Aspeltstraße 10
55118 Mainz
Telefon: 06131 - 205 20 15 ( Anrufbeantworter 
außerhalb der Sprechzeiten)
mainz@ippnw.de
www.medinetzmainz.de

Sprechstunden für Flüchtlinge und MigrantInnen 
ohne Aufenthaltsstatus;
Vermittlung an Ärztinnen und Ärzte zur anonymen 
und kostenlosen bzw. kostengünstigen Behandlung 
von Flüchtlingen und MigrantInnen. Bei Bedarf Ver-
mittlung von ÜbersetzerInnen. 
Der Anrufbeantworter wird regelmäßig abgehört. 
Die Anonymität der Beratung ist in jedem Fall 
gewährleistet. 
Sprechstunde: Montag 18 - 20 Uhr

pro familia Mainz e.V.
Deutsche Gesellschaft für Familienplanung, Sexual-
pädagogik und Sexualberatung
Quintinsstraße 6
55116 Mainz
Telefon: 06131 - 287 66 10
Telefax: 06131 - 22 39 73
mainz@profamilia.de
www.profamilia-mainz.de

Gynäkologische Untersuchung nach Vergewaltigung;
Verschreibung der »Pille danach«

Schutz vor Gewalt

Frauenhaus Mainz
Postfach 39 08
55029 Mainz
Telefon:  06131 - 27 92 92
kontakt@frauenhaus-mainz.de
www.frauenhaus-mainz.de

Zuflucht und Schutz für gewaltbedrohte Frauen und 
ihre Kinder im Frauenhaus;
Unterstützung und Begleitung durch fachliche Bera-
tung und praktische Hilfe. Nachgehende Beratung 
auf Wunsch

MädchenHaus Mainz
FemMa e.V.
MädchenZuflucht
Telefon: 0 61 31 - 23 01 81
Telefax: 0 61 31 - 23 01 81
maedchenzuflucht@maedchenhaus-mainz.de
www.maedchenhaus-mainz.de

Schutz, Ruhe und Begleitung rund um die Uhr, Unter-
stützung des Mädchens/ der jungen Frau bei der Klä-
rung ihrer Situation mit den Eltern, dem Umfeld und 
dem Jugendamt; Erarbeiten von Zukunftsperspektiven
Notausstattung mit Kleidung etc., enge Kooperation 
mit Schule/ Ausbildungsstelle; verbindliche Lernhilfe
Für Mädchen und junge Frauen zwischen 13 und 21 
Jahren, die Gewalt erlebt haben, sich bedroht fühlen 
und/oder weglaufen, weil die Zustände in ihrer Her-
kunftsfamilie unerträglich sind
Die Adresse ist anonym. Alle Gespräche werden ver-
traulich behandelt und der Aufenthalt in der Zuflucht 
ist freiwillig

2014_Erste Hilfen Layout Flyer 6-Seiter.indd   1 20.10.2014   11:11:03
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Besondere Themen 2014

Ausstellung »Das Konzentrationsla-
ger für Mädchen und junge Frauen 
Uckermark«

Vom 24. April bis zum 21. Juni zeigte das Frauen-
büro in der Rathausgalerie die Wanderausstellung 
»Das Konzentrationslager für Mädchen und junge 
Frauen Uckermark« der Initiative »Gedenkort ehe-
maliges KZ Uckermark«. Die von der Hamburger 
Gruppe der Initiative erarbeitete Ausstellung be-
leuchtet die Geschichte dieser unmittelbar neben 
dem KZ Ravensbrück gelegene Stätte des Nazi-Ter-
rors und zeigt Porträts dort inhaftierter junger 
Frauen. Den Einführungsvortrag hielt am 24. April 
die Mitinitiatorin der Ausstellung, Chris Rotmund 
(Berlin).
Mit der Ausstellung setzte das Frauenbüro das Be-
mühen fort, sichtbar zu machen, dass die Geschich-
te der Verfolgung im Nationalsozialismus auch eine 
Geschichte der Verfolgung von Frauen und Mädchen 
ist.

Strategien für Vielfalt  und die Fairständ-
liche Verwaltungssprache  

2012 wurde für die Stadtverwaltung die Arbeits-
gruppe »Strategien für Vielfalt« ins Leben gerufen. 
Zu den dort seit Anfang an vertretenen Stabsstellen 
und Beauftragten gehört auch das Frauenbüro. 
2014 befasste sich die Arbeitsgruppe insbesondere 
mit Wirkungen und Auswirkungen der Verwaltungs-
sprache. Hauptbeitrag des Frauenbüros war die Er-
arbeitung der Broschüre »fairstehen, fairschreiben, 
fairsprechen« für die Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen der Stadt. Aufgrund der Nachfrage erschien 
Ende 2014 eine Neuauflage. Über die Arbeit in der 
AG und den Austausch mit der Koordinierungsstelle 
für gleichgeschlechtliche Lebensweisen hatte das 
Frauenbüro auch Einblick in Diskussionen und Akti-
onen von Gruppen aus dem LSBTTI-Bereich.

Equal Pay Day - Absolventinnentag 
»Stand by Mainz!«

Als Beitrag zum Equal Pay Day führte das Frauen-
büro Mainz gemeinsam mit der FH Mainz, der Jo-
hannes Gutenberg-Universität und dem Wirtschafts-
dezernat das Mentoring-Projekt Absolventinnentag 
durch.
Bei der dritten Auflage von »Stand by Mainz!« 
erhielten 27 frisch gebackene oder angehende 
Absolventinnen der FH Mainz und der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz die Gelegenheit, Main-
zer Unternehmen näher kennenzulernen. Bei den 
eintägigen Hospitationen in den Firmen wie auch 
bei einer im Vorfeld durchgeführten Auftaktveran-
staltung konnten sich die Studentinnen über die 
Karrieremöglichkeiten am Standtort Mainz informie-
ren. 27 Unternehmen verschiedener Branchen aus 
Mainz beteiligten sich an der Aktion und nutzen 
die Chance, gezielt beim weiblichen akademischen 
Nachwuchs für sich zu werben.    
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Ergebnisse der Kommunalwahl für 
Mainz

Lange Zeit war nicht sicher, ob auf den Stimm-
zetteln zur Kommunalwahl der Satz »Männer und 
Frauen sind gleichberechtigt« und eine Angabe zum 
Frauenanteil der kandidierenden Listen stehen durf-
te. Doch unabhängig von der letztendlichen Ent-
scheidung des Verfassungsgerichtshofes war das 
Ziel vieler in Rheinland-Pfalz, den Anteil von Frauen 
in den Räten und Kreistagen deutlich zu erhöhen. 
Auch das Frauenbüro war dazu auf unterschiedli-
chen Ebenen und in verschiedenen Bündnissen, 
wie etwa dem Mentoringprojekt für Rheinhessen, 
tätig. 
Für Mainz ist es bei der Kommunalwahl 2014 gelun-
gen, die Zahl der Mandatsträgerinnen zu steigern. 
Der Frauenanteil im Rat erhöhte sich von 35 Prozent  
auf 40 Prozent. Bei 40 Prozent lag nach der Wahl 
auch der Anteil der Ortsvorsteherinnen. Etwas da-
runter, mit einem Anteil von 35 Prozent,  wurden 
Frauen in die Ortsbeiräte gewählt.
Da die Paritätsstatistik des Statistischen Landesam-
tes wohl erst im Frühjahr 2015 vorliegen wird, war 
es noch nicht möglich, die Mainzer Ergebnisse mit 
denen anderer Kommunen zu vergleichen.

Auswirkungen hatte die Kommunalwahl ebenso auf 
die Größe der städtischen Ausschüsse. So verdop-
pelte sich auch im Frauenausschuss die Zahl der 
ordentlichen Mitglieder von sieben auf 14. 

Gender Budgeting

Am 23. September 2014 hielt Renée Parlar, Pro-
jektleiterin »Gleichstellungsorientierte Haushalts-
steuerung« der Stadt München, in der Sitzung des 
Ausschusses für Finanzen und Beteiligungen einen 
Vortrag zum Thema Gender Budgeting und stellte 
in diesem Rahmen den Gender Budgeting-Ansatz 
der bayerischen Landeshauptstadt vor. Der Vortrag 
wurde als gemeinsamer Tagesordnungspunkt für 
die Mitglieder des Finanzausschusses und des Aus-
schusses für Frauenfragen angeboten. 
Ziel der Berichterstattung war, Rats- und Ausschuss-
mitglieder mit Grundzügen des Gender Budgetings 
vertraut zu machen, um auf dieser Grundlage Pers-
pektiven für die Haushaltsplanung und -steuerung 
in Mainz zu entwickeln. 
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Stichworte zur Arbeit 2014

Gewalt gegen Frauen

Im Mittelpunkt der Antigewaltarbeit stand auch 
2014 die Koordinierung des Arbeitskreises Gewalt 
gegen Frauen und Kinder / Regionaler Runder Tisch 
für Mainz und Mainz-Bingen. 
Insgesamt sechsmal tagte der 1991 ins Leben ge-
rufene Arbeitskreis und befasste sich insbesondere 
mit dem Umgangsrecht bei Gewalt in engen sozia-
len Beziehungen, mit dem Vorgehen des Jugendam-
tes in diesen Fällen und bei Kindeswohlgefährdung, 
mit der anonymen Befunddokumentation nach 
Gewalttaten an Frauen, sowie der modellhaften 
Arbeit der Rechtsantragsstelle am Frankenthaler 
Gericht. Themen waren auch die Diskussion um ein 
neues Prostitutionsgesetz und die Situation von 
alten Frauen als Opfer von Gewalt in engen sozialen 
Beziehungen. Damit widmete sich der Arbeitskreis 
auch mit der Themensetzung des Landesweiten 
Runden Tisches für 2014.

Die jährliche Veranstaltung der Fachgruppe Ge-
sundheit des Arbeitskreises fand am 26. November 
2014 in der Frauenklinik der Universitätsmedizin 
statt. Dr. Sonja Pilz vom Klinikum Frankfurt-Höchst 
referierte dabei über das Frankfurter Modell zur me-
dizinischen Akutversorgung bei Vergewaltigung.

Wie jedes Jahr waren der Arbeitskreis Gewalt und 
das Frauenbüro an der von TERRE DES FEMMES ins 
Leben gerufenen Fahnenaktion zum Internationa-
len Tag gegen Gewalt an Frauen am 25. November 
beteiligt. 

Landesweiter Runder Tisch

Über die Landesarbeitsgemeinschaft der kommuna-
len Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten ist das 
Frauenbüro auch an der landesweiten Koordination, 
am Landesweiten Runden Tisch des Rheinland-Pfäl-
zischen Interventionsprojektes gegen Gewalt in 
engen sozialen Beziehungen (RIGG) vertreten. Das 
Gremium trat 2014 zweimal in Mainz zusammen 
und beschäftigte sich vor allem mit einer Bilanz 
zum Gewaltschutzgesetz, der Berichterstattung 
gegenüber dem Landtag Rheinland-Pfalz sowie mit 
der Arbeit der RIGG-Fachgruppen. 

Mädchenarbeit

Mit einer Rekordbeteiligung von Mainzer Unterneh-
men und Institutionen fand am 27. März 2014 der 
13. Girls‘ Day Mädchenzukunftstag statt. Insgesamt 
911 Mädchen wurden in 40 Betrieben willkom-
men geheißen und 270 Schülerinnen nahmen an 
der - schon traditionell vom Jugendamt und dem 
Frauenbüro organisierten - JobRallye im Haus der 
Jugend (HdJ) teil. Wesentlichen Anteil an der Aus-
richtung des offenen Angebotes im HdJ hatte auch 
2014 der Mädchenarbeitskreis der Stadt. Darüber 
hinaus nutzten viele der langjährigen Kooperati-
onspartnerinnen und Kooperationspartner erneut 
die Gelegenheit, ihre Ausbildungsberufe praxisnah 
vorzustellen.

Geschlechtersensible Arbeit in den Kinder- und 
Jugendeinrichtungen der Stadt zu bieten und weiter-
zuentwickeln, dafür stand auch 2014 der Mädchen-
arbeitskreis Mainz (MAK)  der Stadt. Dazu gehörten 
neben den regelmäßigen Arbeitstreffen des MAK 
ein vom Frauennotruf Mainz organisierter Metho-
denworkshop zu Gewalt in Teenagerbeziehungen, 
eine Fortbildung durch Queernet Rheinland-Pfalz 
und eine Fortbildung zum Umgang mit sexueller 
Belästigung und sexuell übergriffigem (Sprach-)
Verhalten in Jugendeinrichtungen. In mehreren mo-
derierten Runden erarbeitete der MAK Eckpunkte für 
die künftige Mädchenarbeit - mit dem Ziel, die Rah-
menkonzeption Mädchenarbeit fortzuschreiben. In 
Zusammenarbeit mit dem Jungenarbeitskreis (JAK) 
kam beim gemeinsamen Mädchen&Jungen-Tag im 
November 2014 im Haus der Jugend erstmals auch 
der Genderparcours »Von der Rolle: männlich, weib-
lich, menschlich« zum Einsatz.
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Gremienarbeit 

Ausschuss für Frauenfragen

Mit Beginn der neuen Wahlperiode verdoppelte sich 
die Zahl der ordentlichen Ausschussmitglieder von 
sieben auf 14. Zusammen mit den ebenfalls 14 be-
ratenden Mitgliedern gehört der Frauenausschuss 
damit zu den größten städtischen Ausschüssen. 
Insgesamt fanden 2014 drei Sitzungen statt. Die 
Sitzung des Ausschusses am 13. November 2014 
wurde dabei zum Workshop, um Grundlagen des 
neuen Gleichstellungsaktionsplans zu erarbeiten 
und zu diskutieren.

Selbst vertreten ist das Frauenbüro als beratendes 
Mitglied im Jugendhilfeausschuss. Darüber hinaus 
nahm das Büro situations- und themenabhängig 
auch an den Beratungen anderer städtischer Aus-
schüsse sowie regelmäßig an Stadtratssitzungen 
teil. 

Externe und interne Kooperationen

Landesarbeitsgemeinschaft der kommunalen Frau-
en- und Gleichstellungsbeauftragten

Die Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) ist das 
selbstorganisierte Netzwerk der hauptamtlichen 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten in Rhein-
land-Pfalz. Da Mainz als Politikort eine besondere 
Bedeutung besitzt, ist das Frauenbüro nicht nur seit 
vielen Jahren im Sprecherinnengremium vertreten, 
sondern auch gefragt, wenn es um die Repräsenta-
tion der kommunalen Frauenarbeit auf Landesebe-
ne und die Zusammenarbeit mit Landeseinrichtun-
gen und -verbänden geht. So nahm das Frauenbüro 
regelmäßig in dieser Funktion an den Beratungen 
des Frauenbündnisses Rheinland-Pfalz, des Lan-
desfrauenbeirates und des Landesweiten Runden 
Tisches teil. 
Durch die geplante Novelle des Landesgleichstel-
lungsgesetzes (LGG) intensivierte sich 2014 der 
Kontakt der LAG der kommunalen Frauenbeauftrag-
ten mit der LAG der behördeninternen Gleichstel-
lungsbeauftragten nach dem LGG.
Breiten Raum nahm auch die Zusammenarbeit mit 
der Frauenabteilung des Ministeriums für Integrati-
on, Familie, Kinder, Jugend und Frauen (MIFKJF) ein. 

Vertreten war das Frauenbüro auch 2014 in der Ar-
beitsgemeinschaft Gleichstellung bei den kommu-
nalen Spitzenverbänden, die sich ein- bis zweimal 
im Jahr zum Austausch trifft und Empfehlungen für 
die kommunalen Spitzenverbände erarbeitet. 

Unter Federführung des MIFKJF sowie in Koopera-
tion mit dem Sozialministerium, der Verbraucher-
zentrale Rheinland-Pfalz und der Deutschen Ren-
tenversicherung wurden 2014 in einigen Städten 
Informationsveranstaltungen zur Alterssicherung 
von Frauen organisiert. Das Frauenbüro hat sich 
daran mit einer Infoveranstaltung im Juli 2014 be-
teiligt. Durchgeführt wurde die Veranstaltung von 
einer Referentin für Finanzdienstleistungen der Ver-
braucherzentrale Rheinland-Pfalz.

Ämterübergreifende Zusammenarbeit

Die Zusammenarbeit mit anderen städtischen Äm-
tern und Abteilungen ist das tägliche »Geschäft« 
des Frauenbüros, um die Querschnittsaufgabe Frau-
enförderung und Gleichstellung erfüllen zu können. 
Anregungen aus dem Frauenbüro oder an das Frau-
enbüro gehören zum Alltag, haben Tradition in der 
Stadtverwaltung.
Großen Stellenwert besaß 2014 die Kooperation 
in der Arbeitsgruppe »Strategien für Vielfalt«. Pri-
orität genoss auch die Zusammenarbeit mit dem 
Kulturamt und dem Stadtarchiv. Darüber hinaus 
befassten sich das Frauenbüro und das Amt für 
Stadtentwicklung, Statistik und Wahlen mit den 
geschlechtsspezifischen Erhebungsmöglichkeiten 
städtischer Daten. Die neuen Statistiken flossen in 
die Statistischen Informationen zur Stadtentwick-
lung 2013 ein.
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Frauenförderung und Landesgleich-
stellungsgesetz bei der Stadtverwaltung 
Mainz

Forum für Frauen in Führung (FiF)

Als Teil der städtischen Fortbildungen konnte erst-
mals 2014 ein kollegiales Coaching für weibliche 
Führungskräfte und Beschäftigte mit öffentlichkeits-
wirksamen Positionen realisiert werden. Neben 
anderen klassischen Angeboten für alle Führungs-
kräfte sollte das Coaching dazu dienen, den Aus-
tausch unter den - immer noch wenigen - Frauen 
mit Leitungsfunktion zu fördern.  Das Programm 
soll fortgesetzt und somit der Austausch unter den 
weiblichen Führungskräften intensiviert werden.

Informationen zu sexueller Belästigung am 
Arbeitsplatz

Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz kommt auch 
in der Stadtverwaltung und in den Eigenbetrieben 
vor. 2014 waren das Frauenbüro und ebenso der 
Personalrat mit etlichen Fällen von übergriffigem 
Verhalten von Mitarbeitern befasst. Dabei zeigte 
sich, wie groß die Verunsicherung bei Vorgesetzten 
und Betroffenen ist, gegen Belästiger vorzugehen 
und adäquate Maßnahmen einzuleiten. Um Be-
schäftigte und auch Vorgesetzte dazu besser in die 
Lage zu versetzen, hat das Frauenbüro die Initiative 
für eine entsprechende Dienstvereinbarung ergrif-
fen. Geplant ist, die Dienstvereinbarung Anfang 
2015 in Kraft zu setzen. Darüber hinaus hat das 
Frauenbüro ein Informationsblatt für Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zu sexueller Belästigung voll-
ständig überarbeitet und auf der Seite des Frauen-
büros im Internet zum Herunterladen veröffentlicht.

Mitwirkung nach dem Landesgleichstellungsgesetz
 
Als Gleichstellungsstelle nach dem Landesgleich-
stellungsgesetz nahm das Frauenbüro an rund 15 
Auswahlverfahren teil. Die unmittelbare Teilnahme 
an Bewerbungsgesprächen beschränkte sich wie 
in der Vergangenheit auf  Besoldungsstufen oder 
Entgeltgruppen, in denen Frauen unterrepräsentiert 
sind. Dies war und ist ab Besoldungsstufe A 11/Ent-
geltgruppe 10 der Fall. 

Darüber hinaus war das Frauenbüro Anlaufstelle für 
Kolleginnen bei sozialen und organisatorischen Pro-
blemen in ihren Ämtern. 
Zu den weiteren Tätigkeiten in diesem Bereich zähl-
te die Beteiligung am audit berufundfamilie®, be-
ziehungsweise am Umsetzungsworkshop mit dem 
Schwerpunktthema »Führung im Zusammenhang 
mit der Vereinbarkeit von Beruf und Familie«. Der 
Workshop fand am 28. November 2014 statt.



11

Lesung mit Dr. Barbara Degen am 28. Januar 2014 One Billion Rising auf der Ludwigstraße am 14. Februar 2014

Vortrag von Dr. Barbara Stiegler am 7. März 2014 Girls‘ Day im Haus der Jugend

Noch ein Blick zurück

Vortrag von Dr. Sonja Pilz am 26. November 2014Eröffnung der Ausstellung zum KZ Uckermark am 24. April 2014 
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